
Vermittlungsinitiativen 

Wissenschaftskompass 

Die in Wien ansässigen Universitäten und Forschungsgemeinschaften und die zahlreichen Institute, 
Stiftungen, Fonds und Gesellschaften mit wissenschaftlichen Zielsetzungen stellen ihre 
Forschungsarbeit in zahlreichen Veranstaltungen – Vorträge, Tagungen, Symposien, Workshops, 
Kongresse, Führungen, Exkursionen, etc. – im Rahmen einer engeren fachlichen, aber auch einer 
größeren Öffentlichkeit zur Diskussion. 
Mit dem Blick auf diese vielfältige differenzierte und kreative wissenschaftliche Veranstaltungsszene 
hat die Kulturabteilung der Stadt Wien in den späten 90er Jahren das Projekt eines 
Wissenschaftsprogrammheftes initiiert, das einen „Ariadne-Faden“ durch das dichte Netz wissen­
schaftlicher Veranstaltungen legt. 
In den ersten Jahren seines Bestehens erschien das Wissenschaftsprogrammheft nur in der 
Rathauskorrespondenz; seit 2001 hat dieses Vademecum durch die Wissensvermittlungslandschaft 
ein neues handliches Format. Die redaktionellen Beiträge junger WissenschaftsjournalistInnen 
machen Lust auf das vielschichtige Vortragsprogramm. 
„Ich hoffe“, so schreibt die wissenschaftliche Redakteurin des Kompasses, Stefanie Mayer, „dass der 
Wissenschaftskompass vielen WienerInnen das vielfältige Programm näher bringt, das diese Stadt in 
kultureller, wissenschaftlicher und künstlerischer Hinsicht zu bieten hat. Wenn wir Menschen neugierig 
machen können, sie dazu anspornen können, auch beim scheinbar Vertrauten ein zweites Mal 
hinzusehen, freut uns das sehr. Wichtig ist uns die richtige Mischung aus Mainstream und 
Underground zu finden – Kultur hat schließlich viele Gesichter.“ 
„Das Besondere am Wissenschaftskompass“, so Judith Coffey, ebenfalls Journalistin, die an dem 
Programmheft mitarbeitet, „ist seine Vielfältigkeit, seine spezielle Mischung aus kulturellen, wissen­
schaftlichen, politischen und gesellschaftlichen Themen. Das macht auch die Arbeit für den Wissen­
schaftskompass immer wieder aufs Neue spannend und interessant. Wenn es uns gelingt, unsere 
LeserInnen zu informieren und gleichzeitig zu unterhalten und dabei manchmal neue Blickwinkel zu 
eröffnen, dann ist der Wissenschaftskompass auf jeden Fall ein Erfolg!“ 

Theresia Berger schließlich sieht den „Wissen­
schaftskompass als eine Plattform, die gerade auch 
kleineren VeranstalterInnen die Möglichkeit bietet, ein 
größeres Publikum zu erreichen und sich diesem vor­
zustellen - kritisch und objektiv, salzig und al dente.“ 
Allerdings wirkt der Wissen-schaftskompass auch an 
der allgegenwärtigen Beschleunigung und Dynami­
sierung mit, denn „wenn man Lust hat, könnte man in 
Wien täglich zur selben Zeit mehrere Konferenzen, 
Lesungen, Symposien zu den verschiedensten Themen 
besuchen.“ 
Von Adorno über die Milchstrasse bis zur inter­
nationalen Politik oder anderswohin. Überall kann man 
sein Wissen verfeinern, was dazu beiträgt, dass in 
Wien die Welt hier und dort sehr differenziert und 
genau analysiert und dargestellt wird. 
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